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Trügerische Idylle
Valzeina – ein ruhiger, idyllischer
Ort mit viel Natur. Doch für einige
der Flüchtlinge, die imAusreisezen-
trum Flüeli untergebracht sind, ist
es ein Ort der Hoffnungslosigkeit
undder fehlendenPerspektiven. Im
«Flüeli» sind Flüchtlinge unterge-
bracht,dieeinennegativenAsylent-
scheid erhalten haben. Sie müssten
also eigentlich die Schweiz verlas-
sen, können oder wollen dies aber
aus verschiedenen Gründen nicht.
Und so fristen sie ein Dasein, weit
weg vom nächsten grösseren Dorf,
ohneChanceaufArbeit undmitwe-
nig Entfaltungsmöglichkeiten oder
Chancen auf Kontakte mit der ein-
heimischen Bevölkerung, wie ein
Besuch vor Ort zeigt. (RED)
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Top-Klubsweiter
Die 1/16-Finals im Schweizer Fuss-
ball-Cup bedeuteten am Wochen-
ende für zwei Super-League-Klubs
Endstation. Die Grasshoppers
schieden in Thun aus, der FC Sion
wurde auswärts von Stade Lausan-
ne-Ouchy mit 4:0 deklassiert. Die
am Sonntag im Einsatz gestande-
nenTop-Klubs hatten bei ihrenAuf-
tritten auf demLand keinerlei Prob-
leme. Der FC Basel gewann in Ror-
schachmit 3:0, Champions-League-
Vertreter Young Boys liess dem FC
Iliria Solothurn beim 7:1 nicht den
HaucheinerChance.Ausderhöchs-
ten Spielklasse hat auch der Ost-
schweizerVertreter FCSt. Gallendie
nächste Runde erreicht. Er besieg-
te Chênois Genf auswärts diskus-
sionslosmit 7:2. Fabian Schubert er-
zielte dabei gleich vier Treffer. (RW)
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Bidenwill mit
Macron reden
ImStreitumeinengeplatztenU-Boot-
Verkauf an Australien will US-Präsi-
dent JoeBidenmit FrankreichsPräsi-
denten Emmanuel Macron reden. In
den kommenden Tagen sei ein Tele-
fongespräch geplant, Biden habe um
den Austausch gebeten, hiess es aus
dem Élyséepalast in Paris am Sonn-
tag. DasDatumunddieUhrzeit stün-
den noch nicht fest. Nach tagelan-
gen schwerenVorwürfenvon franzö-
sischer Seite geht es möglicherwei-
se um ein Entschärfen des Konflikts.
Frankreich sieht das Scheitern sei-
nes Milliardenvertrags über U-Boot-
Verkäufe an Australien nicht nur als
geschäftlichen Rückschlag, sondern
auchals BelastungderNatoundHer-
ausforderungderEU. (SDA))
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Wachablösung in den
Bündner Gemeinden

Klammheimlich findet ein Generationenwechsel in den Gemeindepräsidien statt.
Das neuste Beispiel ist Maurin Malär, gewählter Präsident von Vaz/Obervaz

Die Jungen seien politikfaul, sie
seien nicht für ein politisches
Amt zu begeistern. So hat es lan-
ge Zeit geheissen, und das nicht
ganz zu unrecht. In einer Studie
von 2019 hat Curdin Derungs, Do-
zent der Fachhochschule Grau-
bünden (FHGR), herausgefunden,
dass in derDeutschschweiz nur ge-
rade knapp sechs Prozent der Ge-
meindeexekutiven mit Personen
zwischen 25 und 35 Jahren besetzt
waren.

Junge schaffen dieWahl

Gleichzeitig hat Derungs aber fest-
gestellt: 20 Prozent der Jungen hät-
ten eigentlich Interesse an einem
Amt in der Gemeinde. Und dieses
Potenzial scheint nun immer mehr
genutzt zu werden. Seit die Stu-
die erschienen ist, haben es näm-
lich auffällig viele junge Politiker in

Graubünden ins höchste Gemein-
deamt geschafft. 2019 wurde Lukas
Züst (32 Jahre) Präsident von Sa-
fiental. 2020 hat dann dieWahl von
Philipp Wilhelm (32) zum Gemein-

depräsidenten von Davos für Furo-
re gesorgt – und in diesem Jahr, wie
eingangs erwähnt, die Wahl von
Maurin Malär (31) auf der Lenzer-
heide.

Trendwende ist hier

Derungs von der FHGR hat keine
neue Studie vorzuweisen, aber er
stellt aus persönlichen Beobach-
tungen fest: In den letzten zwei Jah-
ren ist eineTrendwende eingeläutet
worden. Es habe sich gezeigt: Junge
Politiker haben gute Wahlchancen,
wenn sie sich der Herausforderung
stellen. Wie Malär, der im Januar
das Steuer von Vaz/Obervaz über-
nimmt. Der 31-Jährigemeint zu sei-
nem künftigenAmt: «Es ist ein Mit-
tel für die Jungen, um die Zukunft
selber in die Hand zu nehmen.»
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Landquart ist in Feierlaune
Viel beachteterAkt: Assistiert von Schülerinnen und Schülern durchschneiden Vertreter
von Gemeinde und Kanton sowie der Bauplanung das Band zur neuen Sporthalle in Land-
quart, die am Samstag feierlich eröffnet wurde.
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«Es ist einMittel,
um die Zukunft
selber in die Hand
zu nehmen.»
MAURIN MALÄR
ANTRETENDER
GEMEINDEPRÄS IDENT
VAZ/OBERVAZ

S P O R T

Für einmal nicht auf
demPodest:An der
70.3-Ironman-WMkann
Rekord-Weltmeisterin
Daniela Ryf vorne nicht
mithalten.
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BeschwerdeüberTausende
Verstösse: So dreist
manipuliert die Regierung
Russlands die Parlaments-
wahlen im eigenen Land.
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Dimitri lebt: Sein Kul-
turzentrum imTessin fei-
ert das 20-Jahr-Jubiläum
– und SohnDavid erzählt,
wie es damit weitergeht.
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Nord- undMittelbünden
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